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CSU Stadtratsmitglieder aus Dechsendorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dekan Ambros Neundörfer 

Gründervater der CSU Erlangen1946 

 
Bundeskanzler Konrad Adenauer  

wird 1957 in Erlangen herzlich willkommen geheißen 

 
Hafeneinweihung 1970; OB Heinrich Lades (li), 

Ministerpräsident Goppel, Verkehrsminister Leber 

 
Wilhelm Vorndran als Krönung seiner Karriere  

1990 zum Landtagspräsidenten gewählt 

 
Siegfried Balleis, OB von 1996 – 2014 
und Bürgermeister Gerd Lohwasser 

 
Kanzlerin Angela Merkel 2017 in Erlangen 

 
Kreisvorsitzende Alexandra Wunderlich mit  

Joachim Herrmann, MdL (li) und Stefan Müller, MdB 

 Stadtteilzeitung 1111    ----    2222000022221111 
 für Dechsendorf 32. Jahrgang 
  131.  Ausgabe 
  März 2021 

ddddäääässssnnnn----bbbbllllaaaatttttttt    
 

  IInnffoorrmmaattiioonneenn      --      AArrgguummeennttee      --      MMeeiinnuunnggeenn      --      HHiinntteerrggrrüünnddee     

 CSU Doppeljubiläum in Erlangen und Dechsendorf 
75 Jahre Kreisverband Erlangen und 75 Jahre Ortsverband Dechsendorf  
Wenige Monate nach Ende des zweiten Weltkriegs und der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 

begann der Aufbau einer neuen Demokratie in Bayern und Deutschland. Die Christlich Soziale Union 
wurde am 13. Oktober 1945 in München und Würzburg gegründet. Gerade einmal drei Monate jünger 
ist der Ableger in Erlangen. Am 7. Januar 1946 stellte der Gründungsinitiator, Dekan Ambros Neun-
dörfer - wohl auf Betreiben seines Schulfreundes Josef Müller, des „Ochsensepp“ - das Gesuch zur 
Gründung der Kreisgruppe Erlangen.  

Im Juni 1946 traten zwei Dechsendorfer Landwirte der jungen 
CSU bei und legten den Grundstein für den Ortsverband De-
chsendorf. Heute bildet dieser zusammen mit neun weiteren 
Ortsverbänden im Stadtgebiet den Kreisverband Erlangen, der 
von Alexandra Wunderlich geleitet wird. 

  
Der CSU Kreisverband Erlangen  

Die Rückblende zeigt bewegte Zeiten auf, mit zeitweise klei-
neren, zeitweise größeren Einflüssen durch die CSU. So stellte 
man von 1959 bis 1972 mit Heinrich Lades und von 1996 bis 
2014 mit Siegfried Balleis jeweils den Oberbürgermeister in der 
Stadt – letzterer im Duett mit dem legendären Bürgermeister 
und Bezirkstagspräsidenten Gerd Lohwasser.  

Über große Zeiträume gewannen CSU-Leute die Direktman-
date im Bundestag: 1953 – 56 Werner Dollinger, 1965 – 69 
Adalbert Hudak, 1976 – 84 Klaus Hartmann, 1987 – 2002 
Gerhard Friedrich, seit 2002 Stefan Müller, sowie auch im 
Landtag: 1946 – 50 Hermann Strathmann, 1974 – 94 Wilhelm 
Vorndran und seit 1994 Joachim Herrmann. Vorndran gehörte 
weitere 16 Jahre von 1958 – 74  über die Liste – zusammenge-
nommen also insgesamt 36 Jahre - dem Landtag an. 

Aktuell stellt die CSU im Erlanger Stadtrat die stärkste Frak-
tion und arbeitet mit der SPD-Fraktion in Kooperation zusam-
men. Jörg Volleth bildet als Bürgermeister zusammen mit 
Oberbürgermeister Florian Janik die Stadtspitze. 

 
Der CSU Ortsverband Dechsendorf  

Am 26. Juni 1946 traten die beiden Dechsendorfer Landwirte 
Georg Dengler und Georg Schickert der CSU bei. Insgesamt 
ließen sich die Ortsbewohner nach den bitteren Erfahrungen im 
Dritten Reich wenig für eine Parteiarbeit begeistern. Bekannt-
lich gehörte die Gemeinde Großdechsendorf damals zum Land-
kreis Höchstadt und dieser zum Regierungsbezirk Oberfranken.  

Die CSU wurde bei Bundestags-, Landtags- und Bezirkstags-
wahlen zwar mehrheitlich gewählt, aber in der Ortspolitik trat 
sie zunächst weniger in Erscheinung. Erst bei der Kommunal-
wahl 1966 gewann Josef Schierreich die Bürgermeisterwahl. 

Im Jahr 1972 kam die Eingemeindung Großdechsendorfs in 
die Stadt Erlangen. Die Bürgerinteressen werden fortan vom 
Ortsbeirat und örtlichen Stadträten vertreten. Von 1972 bis 
2020 stellte die CSU mit Gerd Hesse Goeman (1972 – 1990), 
Georg Gebhard (1990 – 1996) und Norbert Essler (1996 – 
2020) den Ortsbeiratsvorsitzenden. 2020 bildete sich eine rot/ 
grüne Zusammenarbeit im Gremium und die SPD-Distriktvor-
sitzende übernahm den Vorsitz.                        (Fortsetzung Seite 4)                                      

 

 

 
Georg Dengler 

 
Konrad Schickert 

 
G-H Goeman 
1972 - 1990 

 
Georg Gebhard 

1990 - 1996 

 
Norbert Essler 

1996 - 2020 

 
Georg Wellein 

1978 - 1990 

 
Georg Gebhard 

1996 - 2008 

 
Maria Böhm 
1990 - 1996 

 

 
Johann Brandt 

2011 - 2014 

 4     Dechsendorf aktuell 
    

                        ddäässnn--bbllaatttt                                                                                                                                                     

 

  

ddddäääässssnnnn----bbbbllllaaaatttttttt    
  Herausgeber: Georg Gebhard, Tel. 3702 
   eMail: Gebhard.Dechsendorf@t-online.de  
  Auflage 1.700 
   Mandatsträger 
   Betreuungsstadtrat: Adam Neidhardt 
   Ortsbeirat:   Mathias Trost (Stv. Vorsitzender)  
   Tel. 727 525; Günther Dengler, Sabine Mardin       

 

Forts. von Seite 1 „75 Jahre CSU Dechsendorf“ 
 
CSU-Vertreter im Erlanger Stadtrat  
Sechs Jahre nach der Eingemeindung 

wurde Georg Wellein in den Stadtrat ge-
wählt, dem er bis 1990 angehörte. Mit ihm 
hatte der CSU-Ortsverband erstmals direk-
te Mitgestaltungsmöglichkeiten in der 
Stadtratsarbeit.  

Mit der Kommunalwahl 1990 kam eine 
starke Verjüngung im Ortsverband. Die 
29-jährige Maria Böhm folgte dem aus 
Altersgründen nicht mehr kandidierenden 
Georg Wellein im Stadtrat, Georg Geb-
hard löste Gerd Hesse Goeman als Orts-
beiratsvorsitzenden ab. Bei der Kommu-
nalwahl 1996 kandidierte Maria Böhm aus 
beruflichen Gründen nicht wieder, Georg 
Gebhard wurde in den Stadtrat gewählt, 
dem er bis 2008 angehörte. Den Vorsitz 
im Ortsbeirat übernahm Norbert Essler. 
Bei der Kommunalwahl 2008 kandidierte 
Johann Brandt für den Stadtrat. Er konnte 
2011 ins Gremium nachrücken und gehör-
te ihm bis 2014 an.  

Die CSU Ortsverbandsarbeit  
Im Zuge der Vorbereitung zur Gemein-

de- und Kreistagswahl 1966 kann man 
erstmals von einer Ortsverbandsarbeit im 
eigentlichen Sinn  sprechen, die  von  Paul  

 
Im Jahr 1991 hat Georg Gebhard als Vorsitzender  
des Ortsbeirats den Neujahrsempfang für die Vertre-
ter der Dorfgemeinschaft eingeführt    Foto: P. Goll 

 
Leipold organisiert wurde. Von 1972 – 
1992 leitete dann der Hanseat Gerd Hesse 
Goeman den Ortsverband, anschließend 
übernahm Georg Gebhard die Führung der 
Partei, die er bis heute innehat. 

Die CSU hat in den 75 Jahren des Beste-
hens durch engagierte Mitglieder und 
Repräsentanten ihren Beitrag zur Gestal-
tung Dechsendorfs erbracht. Die starke 
Identifizierung der Bürger*innen des Ortes 
mit den Inhalten christlich-sozialer Politik 
schafft bei den CSU-Mandatsträgern und 
Parteimitgliedern Motivation, sich weiter-
hin für die Belange der Menschen und für 
die gedeihliche Weiterentwicklung des 
Ortes einzusetzen. 

 
Aus dem Ortsbeirat  

Die Märzsitzung des Ortsbeirates unter 
Leitung von Tanja Amon wurde aufgrund 
der aktuellen Coronasituation online ab-
gehalten, moderiert von Stephan Behringer 
aus dem Bürgermeisteramt. 

Zur Lösung des Verkehrslärmproblems in 
der Röttenbacher Straße ist Flüsterasphalt 
nach Angaben der Verkehrsbehörde  keine 
geeignete Maßnahme. Der Ortsbeirat bean-
tragt deshalb dringend eine Fahrbahnde-
ckensanierung. Zudem soll eine Reduzierung 
der Geschwindigkeit geprüft werden.  

Zur Bewältigung des erwarteten Besu-
cherzuspruchs am Dechsendorfer Weiher im 
Sommer hat es einen Ortstermin mit Bür-
germeister Jörg Volleth, Vertretern aus der 
Stadtverwaltung und der Polizei gegeben. 
Zur Lenkung des Parkverkehrs soll auf den 

Parkplatz unter der Hochspannungsleitung 
mit einem Hinweisschild hingewiesen wer-
den. Zudem wird geprüft, den Heusteg als 
Parkbereich einbeziehen und von dort einen 
Fußweghinweis zum Weiher geben. Wäh-
rend der Saison sollen sonntags anstelle von 
Ruftaxis Busse fahren. Hinsichtlich der 
Müllproblematik will man die Kioskbetrei-
ber durch Nutzung von Mehrweggeschirr 
und mehr Abfallsammelbehälter stärker in 
die Pflicht nehmen. Noch in diesem Jahr 
werden am Weiher mehr Ruhebänke aufge-
stellt und eine Laufstrecke ausgewiesen. 

Vom Ortsbeirat wurden zahlreiche Prü-
fungsanträge gestellt: So wünscht man sich 
einen Standortvorschlag von der Verwaltung 
für die Abhaltung eines Wochenmarktes in 
Ortsmitte. Auf Wunsch der Eltern in Klein-
dechsendorf soll der Bau eines Kleinkinder-
spielplatzes geprüft werden. Zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit für querende 
Fußgänger der Naturbadstraße auf Höhe 
Bäckereifiliale/Fahrradladen und auch weiter 
östlich im Bereich Einmündung Loheweg 
erwartet man Vorschläge der Verwaltung. 
Die Parksituation auf der Westseite der 
Campingstraße im Bereich von der Kirche 
abwärts bis zur Einfahrt in den Dorfpark-
platz ist zunehmend problematisch und soll 
entzerrt werden. Anwohner der Schwanen-
straße wünschen sich die Ausweisung ihrer 
Straße als verkehrsberuhigten Bereich.       
Dechsendorfs Bevölkerungszahl  

Zum Ende des Jahres 2020 weist die Statis-
tik für Dechsendorf 3.691 Einwohner aus. 
Dies ist ein Rückgang um 18 Personen.    
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Sicherheit im Fahrradverkehr in Erlangen 
Unfallzunahme  in den letzten beiden Jahren   ⁕   Pedelecs häufiger vertreten 

 
     Abb 1: Fahrradunfälle der Jahr 2007 bis 2019 

 
    Abb 2: Fahrradunfälle nach beteiligten  
    Verkehrsmitteln 2018/19 in Prozent 

 
   Abb 3: Unfallfolgen bei Radfahrer*innen in den Jahren 2018 und  
   2019 nach Altersklassen 

Erlangen ist für Fahrradfahrer*innen 
sehr attraktiv. Das weitläufige Radwege-
netz sowie die fahrradfreundliche Topo-
grafie führen zu einer ständigen Präsenz 
des Radverkehrs im Stadtbild. Dass es bei 
einem derart hohen Radverkehrsaufkom-
men auch zu Konflikten zwischen den 
Verkehrsteilnehmern kommt, ist unver-
meidlich. Die städtische Fachstelle für 
Statistik und Stadtforschung hat in einer 
Analyse für die Fahrradunfälle der Jahre 
2018 und 2019 die Probleme näher be-
trachtet und in Heft 8/2020 der Reihe 
„Statistik aktuell“ veröffentlicht. Daraus 
nachfolgend wesentliche Erkenntnisse in 
Auszügen. 

 
Fahrradverkehrsunfälle  

Im Jahr 2018 wurden 399 Fahrradunfälle 
in Erlangen registriert. Das sind deutlich 
mehr als in den Vorjahren. Zwar ging die 
Zahl im Folgejahr 2019 wieder etwas 
zurück auf 358, aber auch dieser Wert ist 
vergleichsweise hoch. Es ist anzunehmen, 
dass der Anstieg zum Teil auch darauf 

zurückzuführen ist, dass insgesamt mehr 
Wegstrecken mit dem Fahrrad zurückge-
legt werden. Zudem ist in diesem Zeit-
raum auch die Zahl der Unfallbeteiligten  
mit einem Pedelec deutlich gestiegen. 
Rund acht Prozent der unfallbeteiligten 
Radfahrer*innen waren im Jahr 2019 mit 
dem Pedelec unterwegs. Dabei handelt es 
sich überwiegend um ältere Menschen. 
Mit durchschnittlich 58 Jahren sind die 
unfallbeteiligten Pedelec-Fahrer*innen um 
20 Jahre älter als die Beteiligten auf her-
kömmlichen Fahrrädern. Durch die zu-
nehmende Verbreitung von Pedelecs 
wächst eine Bevölkerungsgruppe im Stra-
ßenverkehr, die bisher auf Zweirädern 
unterrepräsentiert war. Der zunehmende 
Anteil älterer Menschen führte im Jahr 
2019 dazu, dass der Altersdurchschnitt der 
unfallbeteiligten Radfahrenden, der seit 

2007 immer um 38 Jahre schwankte, in-
nerhalb kürzester Zeit um vier Jahre an-
stieg.   

Im Schnitt ist jeder zehnte Verkehrsun-
fall, der in Erlangen registriert wird (ohne 
Autobahn), ein Fahrradunfall. Dabei las-
sen sich die im Diagramm dargestellten 
Konstellationen unterscheiden.  

Wer ist an Fahrradunfällen beteiligt  
Unter den unfallbeteiligten Radfahren-

den finden sich 57 % Radfahrer und 43 % 
Radfahrerinnen. In der Altersklasse von 
12 bis unter 18 Jahren sind Jungen mit    
72 % deutlich überrepräsentiert. 

 
Unfallfolgen  

Vier von fünf verun-
fallten Radlern wurden 
in den Jahren 2018 und 
2019 verletzt. 9 % tru-
gen schwere Verlet-
zungen davon. Unfall-
tote gab es in den bei-
den Jahren keine. Das 
Verletzungsrisiko steigt 

tendenziell mit dem Alter. Während der 
Anteil der Schwerverletzten bei den unter 
18-Jährigen mit nur einem Prozent sehr 
gering ist, steigt dieser Anteil mit zuneh-
mendem Alter auf 21 % bei den unfallbe-
teiligten Radfahrern*innen ab 65 Jahren. 

 
Unfallschwerpunkte in Erlangen  

Bayernstraße/Friesenweg/Neumühlsteg (8 
Fahrradunfälle), in allen Fällen Konflikte 
zw. Fahrrad und Kfz; sechs Leicht- und 
einen Schwerverletzten. 
Hartmannstr./Allee am Röthelheimpark (6), 
zwei unter Fahradfahrern, vier Fahrrad-Kfz; 
vier Leicht- und eine Schwerverletzte.  
Paul-Gossen-/Günther-Scharowsky-Str. (5), 
ausschließlich Abbiegeunfälle; drei Leicht- 
und eine Schwerverletzte. 
Kurt-Schumacher-/Artillerie-/Christian-
Ernst-Straße (5), alle zwischen Fahrrad und 
Kfz; vier Leich- und ein Schwerverletzter. 
Adenauer-Ring / Büchenbacher Damm / 
Frauenauracher Str. (5), vier Fahrrad/Kfz 
und ein Fahrrad-allein; fünf Leichtverletzte. 
Radweg Neumühle/Parkplatzzufahrt (5), alle 
zwischen Fahrrad und Kfz; fünf Leichtver-
letzte. 
Hartmannstraße/Luitpoldstraße (5), alle zw. 
Fahrrad und Kfz; drei Leichtverletzte. 
Paul-Gossen-Straße/Ausfahrt NORMA (5), 
alle zw. Fahrrad und Kfz, aber drei Fahrrad-
fahrer in falscher Richtung; fünf Leichtver-
letzte. 
Äußere Brucker Str./Zentralfriedhof (5), drei 
Fahrrad/Kfz und zwei Fahrrad/Fahrrad, aber 
alle von Fahrradfahrenden verschuldet; vier 
Leicht- und zwei Schwerverletzte. 
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Die Vorstandschaft 2021 - 23 des CSU Ortsverbandes Dechsendorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
Obere Reihe von links: Vorsitzender Georg Gebhard; Stv. Vorsitzende Norbert 
Essler, Georg Wirth, Dr. Mathias Trost; Schriftführer Werner Kropp; 
Untere Reihe: Beisitzer Günther Dengler, Birgit Fritsche, Sabine Mardin, Georg 
Schickert, Sebastian Schickert, Dieter Zitzmann;    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umstrukturierungspläne für das 
NORMA-Zentrallager Röttenbach   
In einem Zeitungsartikel vom 9. Dezem-

ber 2020 wird beschrieben, dass NORMA 
plant, die Belieferung und Betreuung von  
ca. 150 Filialen von Röttenbach nach Ge-
rolzhofen zu verlegen. Aus Röttenbach 
sollen künftig der wachsende Online-
Handel und „Norma 24“ betreut und ab-
gewickelt werden.  

Neben der Umstrukturierung plant 
NORMA weiterhin eine Vergrößerung 
des Lagers, vermutlich mit einer zusätzli-
chen Straßenanbindung im neuen südli-
chen Teil, der dann überwiegend aus De-
chsendorf angefahren werden würde. Zu-
dem hat NORMA eine Ausweitung der 
Betriebszeit über 22 Uhr hinaus beantragt. 
Das alles ist nicht im Interesse Dechsen-
dorfs und der betroffenen Anwohner ent-
lang der Röttenbacher Straße! 

Eine Ausweitung des NORMA-Stand-
ortes wird von uns strikt abgelehnt. Das 
hat Norbert Essler als damaliger Ortsbei-
ratsvorsitzender bereits im Jahr 2019/An-
fang 2020 bei OB Florian Janik und dem 
Landratsamt adressiert - ebenso bei Röt-
tenbachs Bürgermeister Ludwig Wahl. 
Janik hat daraufhin die Interessen De-
chsendorfs in einem Brief an Landrat 
Alexander Tritthardt geltend gemacht. 
Von dort wird auf das laufende Planungs-
verfahren verwiesen, bei dem die Stadt 
Erlangen als Nachbargemeinde zu gege-
bener Zeit beteiligt wird. 

Wir werden über unsere Vertreter im 
Ortsbeirat dafür sorgen, dass das Thema 
wieder aufgegriffen und laufend verfolgt 
wird. Auch in Röttenbach gibt es Initiati-
ven gegen die Ausweitungspläne wegen 
der nächtlichen Lärmbelästigungen und 
selbst in Hemhofen wegen des LKW-
Durchgangsverkehrs. 
 

Weitere Abschnitte des  
Weiherrundweges neu geschottert   

In den letzten Wochen ist noch der Be-
reich des Weges entlang des B-Sport-
feldes und weiter um den Multifunktions-
platz bis zum Feldweg hinter dem Schul-
haus sowie das Teilstück entlang des Ab-
setzteiches am Kühsteg neu geschottert 
worden. 

Über die Bauausführung gibt es Klagen 
wegen des stark geneigten Dachprofils, 
was zu Beschwernissen beim Laufen und 
Joggen führt. Sportamtsleiter Ulrich Kle-
ment hat diesbezüglich eine Nachbesse-
rung zugesagt. 

Jetzt fehlt noch die Sanierung des Feld-
weges vom Schulhaus in westliche Rich-
tung sowie der Weg durch den Wald  vom 
Kühsteg bis zur Sängerwiese. 

Ort braucht schnelleres Internet  
Durch Homeoffice und Homeschooling 

in Coronazeiten sind die Defizite bei der 
IT-Übertragungsrate im Ort noch deutli-
cher zutage getreten. Es gibt zwar die 
Glasfaserleitung der Stadtwerke, aber die 
„Letzte Meile“ vom Knoten zum Haus ist 
meist noch Kupferleitung. Im Ortsbeirat 
wurde ein Prüfungsantrag zur Beseitigung 
des Problems gestellt. 

 
 

  

 

   

   

 


